
Webinar Vertrauen ist der Anfang von allem



Was birgt diese Vorgehensweise für Chancen und Risiken?

mehr Zeit für 
anderes  als 

Administration

Mehr Nähe 
und 

gegenseitiges
Verständnis

Chancen Risiken

Mehr 
Akzeptanz zu 
Veränderung 

in den 
Projekten

Wirkung 
fördern 

statt 
Verwaltung

Mehr Nähe 
und 

gegenseitiges
Verständnis

Beeinflussung 
durch persönliche

Sympathie

neue, 
spannende 

kleine 
Organisationen  

fördern

Es hängt sehr von 
den Menschen ab.
(z.B. Projektleiter 

verläst Orga)

mehr Einblick in den
"Maschienenraum" 

der Partner

Wirkung ist viel 
schwerer zu 

fassen, wenn ich
keine Projekte 

fördere

Motiviertere 
Projektpartner

Besseres Sich- 
Kennenlernen bei 

persönlichem Kontakt

Hohe Hürde 
durch die  

persönliche 
Kontaktaufnahme

Verschiebungen
beim 

Ausschöpfen 
von 

Förderungen

Weniger 
Bürokratie für 

alle, weil weniger 
Kontrolle, 

Berichte etc. nötig

Blindes 
Vertrauen mit 

Risiko, dass 
man Dinge 
"übersieht"

Risiko, dass ich 
meiner 

Rechenschaftsplfi
cht nicht mehr 
nachkommen 

kann

Demokratisierung
von Förderung, 

Nieder- 
schwelligkeit

Kann es 
funktionieren, 

gleichzeitig in der 
Controlling- Rolle 
und als Sparring- 

Partner:in 
aufzutreten?



Fragen und Ideen

Durch pers. Kontakt 
kann man Vertrauen
in Menschen fassen.

Wie fasst ihr 
Vertrauen in 

Institutionen?

Wie viel Risiko 
geht Ihr bei 

Förderungen 
bewusst ein?

Nutzt Ihr oral reporting 
(Abschlussgespräch am 

Ende der Förderung) 
statt Abschlussberichte?

Was macht Ihr mit den 
Abschlussberichten ausser 

lesen und ablegen? Wie 
nutzt Ihr diese weiter?

Wie(viel) nutzt Ihr 
Recherche im Vorfeld

von Förderungen?

Kontaktliste für Stiftungen, 
die dasselbe fördern und Ko- 
Förderungen machen wollen 
wäre sehr hilfreich, so eine 
Art Parship für Stiftungen


